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NLA-WASSERBALL

Die Erfolgsserie 
weiter ausgebaut

WASSERBALL. Am anderen Ende der 
Schweiz erkämpfte sich der SC Schaff-
hausen am Samstag weitere zwei 
Punkte: Beim Tabellenvorletzten Ge-
nève Natation resultierte ein 17:11-
Sieg – an und für sich ein klares Ver-
dikt. Das Geschehen im Bassin kor-
respondierte allerdings nicht mit 
den nüchternen Zahlen auf dem 
Papier. «Wir haben auch Tore be
kommen, die wir verhindern soll-
ten», meinte SCS-Captain Roger Frei. 
Er verwies bei seiner Rückschau auf 
zwei Treffer, die Genf über die Flü-
gelposition erzielen konnte. Frei und 
seine Kollegen lagen nur ganz am 
Anfang zurück, weil der Gegner 
zuerst reüssieren konnte: Schaffhau-
sens Basis zum Erfolg an der Rhône 
war ein optimales erstes Viertel – 
einhergehend mit einer 5:2-Führung. 
Trainer Jovan Radojevic‘ Team ver-
suchte, den Widersacher in Schach zu 
halten.

Das gelang dem SCS ziemlich gut; 
näher als zwei Tore – beim Zwischen-
stand von 7:5 und 8:5 – kamen die 
Genfer Gastgeber nie heran. Ruhe 
kam indes im zuweilen hektisch und 
nervös geführten Match nicht auf. 
Und das lag auch an den Unparteii-
schen: Sie annullierten einen Schaff-
hauser Treffer – und gaben rückwir-
kend einen von Genève Natation. Dass 
diese Entscheidung erst zwei Minu-
ten später kommuniziert wurde, irri-
tierte alle Anwesenden. «Es war eine 
eigenartige Szene», erinnerte sich 
Frei anschliessend und schob nach: 
«So etwas habe ich in meiner Karriere 
noch nie erlebt.» Weil der SCS seine 
Erfolgsserie auf vier Siege nach
einander ausgebaut hat und Leader 
bleibt, hielt sich der Ärger jedoch in 
Grenzen. (poe)

Genève – Schaffhausen 11:17 – SCS: Schmuki; Kállay (3), 
M. Milovanovic (4), Turzai (4), N. Milovanovic (3), Matto-
scio, Zlomislic, Schmid, Corbach (2), Frei (1), Widtmann. 
– Ranglistenspitze: 1. Schaffhausen 9/16 (140:79), 2. Ca-
rouge 10/16, 3. Lugano 8/14, 4. Kreuzlingen 9/12.

Regionalfussball

2. LIGA REGIONAL, GRUPPE 2
FC Schaffhausen 2 - FC Wiesendangen 2:2 (0:2). – 
Tore: 6. Gfeller 0:1. 45. Fresneda 0:2. 59 Ferizi 1:2. 81 Fe-
rizi 2:2. – FCS: Atzenweiler; Arslani, Boulachab, Ferizi, 
Pajnogac; Sadik, Zulji, Petrovic; Thevanayagam, Fejzuli, 
Kuljici. – Ebenfalls eingesetzt: Preisig, Steiner, Mihic, 
Berglas, Abazi. 

Weiteres Resultat: Wiesendangen - Phönix Seen 1:3.

3. LIGA, GRUPPE 5
FC Thayngen - NK Dinamo Schaffhausen 2:2. - Tore: 
nicht gemeldet. – Thayngen: Kijametovic; Pajaziti, Leu-
zinger, Xhemaili, Nart; Wendle, Di Pietro, Di Lionardo, 
Saipi, Reynoso Reyes; Kunz. – Ebenfalls eingesetzt: Rra-
gamaj, Solla, Pontrandolfo, Nagel, Winzeler. – NK Di-
namo: Mengel; Brdar, Ljustina, Milovanoski; Ciglar, Cma-
rec, Stokic, Avsar, Thevanayagam; Zornjak, Sadiku. – 
Ebenfalls: Duran, Cmarec, Mühlebach, Krajinovic, 
Venuto, Cacan, Coskun.

4. LIGA, GRUPPE 7
Thayngen 2 - Ramsen 0:2. – Tore: nicht gemeldet. – 
Thayngen: Zechner; Biedermann, Egger, Merter, Bäch-
told; Quadri, Hirsiger, Gentile; Dias do Olival, Jäggi, 
Schwaninger. – Ebenfalls: Bührer, Useini, Grifo, Senn, 
Ghoitom. – Ramsen: Schneider; Neidhart, T. Gnädinger, 
Y. Bohle; M. Gnädinger, Hug, Zwingenberger, Wasem;  
J. Bohle, Kupferschmid, Wunderli. – Ebenfalls: Huber, 
Sätteli

Farah bangt um  
Tokio-Qualifikation 
LEICHTATHLETIK. Der vierfache Olym-
piasieger Mo Farah könnte die Qua
lifikation für die Sommerspiele in 
Tokio nicht schaffen. Beim Europa-
cup in Birmingham verpasste der 
38-Jährige als Achter über 10 000 m 
die geforderten 27:28 Minuten in 
27:50,54 deutlich. Der Qualifikations-
zeitraum läuft bis am 29. Juni.

In Florida lief der Amerikaner Tray-
von Bromell am New Life Invitatio-
nal in Miramar die 100 m in der 
neuen Jahresweltbestzeit von 9,77 s 
und untermauerte seine Ambitionen 
auf Gold in Tokio. Er ist der neunte 
Athlet, der bisher überhaupt die 9,80 
unterbot. (sda)

Die Freude des Gewinners: Red-Bull-Pilot Sergio Perez feiert ausgelassen seinen Sieg beim Grand Prix von Aserbaidschan.� BILD KEY

FORMEL 1. Nach dem verrückten Qualify-
ing am Samstag mit fünf Unfällen und 
vier Unterbrechungen bot auch das 
sechste Rennen dieser Formel-1-Saison 
reichlich Spektakel. Insbesondere die 
Schlussphase auf dem Stadtkurs in Baku 
hatte es in sich.

Red Bull steuerte einem sicher ge-
glaubten Doppelsieg entgegen, dem ers-
ten seit dem GP von Brasilien im Okto-
ber 2016, ehe sich dieser fünf Runden 
vor Schluss in Luft auflöste. Max Ver-
stappen platzte in Führung liegend aus 
dem Nichts der linke Hinterreifen. Der 
Niederländer krachte auf der Start-Ziel-
Geraden bei hoher Geschwindigkeit mit 
seinem Red Bull in die Streckenbegren-
zung, konnte das Auto aber unverletzt 
verlassen. Der Frust darüber, dass der 
33 Runden alte Gummi den hohen An-
forderungen nicht standgehalten hatte, 
sass beim WM-Leader tief. Die Schuld 
dafür schob er Reifenlieferant Pirelli zu. 
Dieser kommt zusätzlich in Erklärungs-
not, weil wenige Minuten zuvor an glei-
cher Stelle bereits den Kanadier Stroll 
im Aston Martin das gleiche Schicksal 
ereilte.

Hamiltons fataler Verbremser
Trotz des ärgerlichen Ausscheidens 

kam Verstappen im WM-Kampf mit 

einem blauen Auge davon. Denn noch 
als er sich an der Rennstrecke von den 
Ärzten untersuchen liess, musste auch 
sein Rivale Lewis Hamilton im Merce-
des einen herben Dämpfer hinnehmen. 
Nach einer kurzen Safety-Car-Phase 
nach Verstappens Unfall wurde das 
Rennen bei zwei verbleibenden Runden 
unterbrochen und neu gestartet.

An zweiter Position liegend verpatzte 
Hamilton den Neustart. Der Titelvertei-
diger aus England verbremste sich beim 
Versuch, an Perez vorbeizuziehen, und 
fiel dabei weit zurück. «Als Checo (Pe-
rez) rüberzog zu mir, habe ich einen 
Knopf gedrückt – und der schaltet dann 
praktisch die Bremsen aus. Ich bin dann 
einfach geradeaus gefahren», erklärte 
Hamilton seinen Fehler in Kurve 1. 
Letztlich erreichte er das Ziel als 15.  
und verpasste damit die Chance, die in 
Monaco verloren gegangene WM-Füh-
rung wieder an sich zu reissen. Ver-
stappens Vorsprung beträgt weiterhin 
vier Punkte.

Perez – der Mann fürs Chaos
Einer liess sich von all dem Drama 

ganz und gar nicht beirren: Sergio Pe-
rez. Zwar bangte man bei Red Bull we-
gen Problemen mit dem Hydraulikdruck 
auch noch um das Auto des Mexikaners. 

Doch der Teamkollege von Verstappen 
steuerte seinen RB16B sicher ins Ziel 
und freute sich über den zweiten GP-
Sieg seiner Karriere. Schon bei seinem 
Premierensieg im vergangenen Dezem-
ber in Bahrain ging es chaotisch zu und 
her, als Mercedes ohne den am Corona-
virus erkrankten Hamilton bei den Bo-
xenstopps für ein wahres Reifendebakel 
gesorgt hatte. Nun gelang Perez im 
sechsten Rennen für das Red-Bull-Team 
der erste Podestplatz. Damit können die 
Roten Bullen den Druck auf Mercedes 
weiter erhöhen. Der Branchenprimus 
der letzten Jahre hatte in Baku sogar 
einen Nuller zu beklagen, weil Valtteri 
Bottas als Zwölfter zum zweiten Mal  
in Folge die Punkteränge verpasste.  
Red Bulls Vorsprung in der Konstruk-
teurs-WM ist damit auf 26 Punkte ange-
wachsen.

Vettel zurück auf dem Podest
Wie Perez gehörte auch Sebastian Vet-

tel, sein Nachfolger im Team Aston Mar-
tin, zu den Gewinnern dieses chaotisch 
verlaufenen Rennens. Der Deutsche, der 
zwei Wochen zuvor in Monaco als Fünf-
ter erstmals in dieser Saison in die WM-
Punkte gefahren war, wurde Zweiter 
und bestätigte damit seine Aufwärts-
tendenz. (sda)

Status quo im WM-Kampf
Begünstigt durch einen späten Ausfall seines Teamkollegen Max Verstappen, gewinnt Sergio Perez 
im Red Bull den Grand Prix von Aserbaidschan. An der WM-Spitze bleibt alles beim Alten.

3. Platz für die 
U 14-Staffel des LCS
LEICHTATHLETIK. 15 LCS-Nachwuchs-
läuferinnen und -läufer standen bei 
den Staffelmeisterschaften im Zür-
cher Sihlhölzli über 3 x 1000 m im 
Einsatz. Die Laufbedingungen waren 
geradezu ideal. Diese Ausgangslage 
am besten nutzen konnten die Läu-
fer der Kategorie MU14. Lorin Wirth
lin, Jonas Domer und Jonathan Füge 
erreichten mit einer Endzeit von 
10.19 Minuten den guten dritten 
Schlussrang. Ihre persönliche Best-
zeit vermochten sie um 24 Sekunden 
zu verbessern. Bei den gleichaltrigen 
Mädchen verpassten die Läuferinnen 
das Podest als Fünfte nur knapp. 
Gespannt darf man sein, was der 
Nachwuchs an den kantonalen Staf-
felmeisterschaften in diesem Jahr zei-
gen kann. (cfe)

Resultate LCS. 3 x 1000 m. U14M. 3. LC Schaffhausen 
(Wirthlin, Bodmer, Füge) 10:19.80.- U12M. 11. LC Schaff-
hausen (Engler, Füge, Scherrer) 12:30.49.- U14W. 5. LC 
Schaffhausen (Meister, Anderegg, Dommen) 11:06.28.- 
U12W. 8. LC Schaffhausen 2 (Scherrer, Engler, Reuter) 
12:15.82. 11. LC Schaffhausen 1 (Tognella, Slanzi, Binz) 
12:22.84.

Luzern entzaubert 
Grings’ FCZ
FUSSBALL. Den Frauen des FC Luzern 
glückt im Cupfinal gegen die fa
vorisierten FCZ-Frauen der Coup. 
Dank der Schweizer Nationalspie
lerin Svenja Fölmli entzaubern die 
Zentralschweizerinnen das zuvor un-
geschlagene Zürcher Team von Inka 
Grings 2:0.

Unter den Augen von National-
coach Nils Nielsen lief die 18-jährige 
FCL-Angreiferin Fölmli zur Hochform 
auf. In der 11. Minute enteilte sie ihrer 
Bewacherin Seraina Piubel und setzte 
ihren Flachschuss an der grätschen-
den Riana Fischer vorbei in die weite 
Torecke. Das 2:0 erzielte die auffällige 
Luzernerin nach einer Stunde, als 
die favorisierten Zürcherinnen spie-
lerisch doch noch die Oberhand ge-
wonnen hatten. Die Frauen des FCZ 
kassierten die erste Niederlage unter 
der langjährigen deutschen Interna-
tionalen Grings zum unmöglichsten 
Zeitpunkt. (sda)

Neun Medaillen für Schaffhausen
Sieben Einzelmedaillen und zwei Medaillen für die Staffeln ist die gute Bilanz des SC Schaffhausen an 
den Regionalmeisterschaften Ostschweiz vom vergangenen Wochenende in Kreuzlingen.

SCHWIMMEN. Die Aussentemperaturen 
waren tief, und teilweise regnete es in 
Strömen. Keine guten Bedingungen für 
die Schwimmerinnen und Schwimmer 
am Wettkampf in Kreuzlingen. Dort wur-
den dieses Wochenende die Regional-
meisterschaften Ostschweiz ausgetra-
gen, wobei aufgrund der Coronamass-
nahmen nicht alle starten durften. 
Sportler mit Jahrgang 2000 und älter 
wurden ausgeschlossen, wie auch be-
reits letzte Woche am Basler Cup. Der 
Schwimmclub Schaffhausen trat trotz-
dem mit einer knapp 30-köpfigen Dele-
gation an, die sich aus verschiedenen 
Leistungsgruppen zusammensetzte.

Junge Talente überzeugen
Die Muskeln warm und die Motiva-

tion hoch zu halten, das waren die zu 
meisternden Herausforderungen. Die 
Schwimmer der Elitegruppe waren zu-
meist nur am Samstag am Start und 
nutzten diesen Wettkampf vor allem  
als Training. Dennoch konnte sich Max 
Maier über 200 m Brust die Silberme-
daille sichern, nur knapp über seiner 
Bestzeit. Nico Favale wurde ebenfalls 
Zweiter. Er schlug über 200 m Delphin 
mit neuer persönlicher Bestzeit an. Die 
Herrenstaffel über 200 m Freistil mit 

Luis Tschigg, Kai Fuchs, Reto Maier und 
Jodokus Mezulat holte den Vizetitel für 
Schaffhausen.

So mussten es vor allem die jüngeren 
Schwimmerinnen und Schwimmer rich-
ten und Medaillen nach Hause holen. 
Dies taten sie dann auch eindrücklich. 

Aurelia Campanelli wurde im direkten 
Endlauf über 200 m Delphin Regional-
meisterin und konnte ihre Bestzeit von 
letzter Woche in Basel nochmals unter-
bieten. Über die 100 m Strecke Delphin 
war sie nach dem Vorlauf noch auf dem 
2. Platz, konnte ihre Zeit im Finale nicht 
bestätigen und wurde Dritte. Lorena 
Frano, die ihre Stärken ebenfalls auf 
den Delphinstrecken ausspielen kann, 
wurde sowohl über 200 m Delphin als 
auch über die 100 m Strecke Vizemeis
terin. Jana Bold war nach dem Vorlauf 
über 100 m Rücken noch auf Platz 5. Das 
Feld war im Finallauf am Nachmittag 
etwas langsamer als am Morgen, was 
Jana nutzte und den Final mit einer 
Bronzemedaille beschloss.

Die Damenstaffel über 100 m Freistil 
mit Jara Banka, Anna Beck, Ella Nodari 
und Felicia Eger holte die zweite Staffel-
medaille für Schaffhausen.

Das Schaffhauser Team ist nun im 
Formaufbau für die bevorstehenden Sai-
sonhöhepunkte. Die Schweizer Meister-
schaften werden bereits Ende Juni in 
Basel stattfinden, nachdem der Kanton 
Genf leider keine Bewilligung für die 
Durchführung aussprach, und die Nach-
wuchs-Schweizer-Meisterschaft dann in 
Aarau Mitte Juli. (tno)

Aurelia Campanelli holte Gold und Silber 
in den Delphindisziplinen.� BILD D. STEIN

Hommagen für  
Dupasquier – ein 
Punkt für Lüthi

MOTORRAD. Tom Lüthi holt beim 
Grand Prix von Katalonien als 15. 
wieder einmal einen WM-Punkt. 
Auch in Barcelona noch stark prä-
sent: der verstorbene Jason Dupas-
quier.

Eine Woche nach seinem Unfall-
tod war der Schweizer Hoffnungsträ-
ger Jason Dupasquier im Fahrerlager 
fast überall ein Thema. Viele Piloten 
trugen die Startnummer (50), den 
Schriftzug oder das Schweizer Wap-
pen auf Helm, Motorrad oder sogar 
als Tattoo auf dem Körper. In der 
Moto3, in der Dupasquier seit letz-
tem Jahr fuhr, trugen die drei Podest-
fahrer um Sieger Sergio Garcia bei 
der Siegerehrung ein T-Shirt mit dem 
Konterfei des Schweizers.

Auch Tom Lüthi, ein enger Beglei-
ter und Förderer des Nachwuchsfah-
rers, trug den Schriftzug «Ja50n» auf 
seinem Helm. Und trotz der schwie-
rigen Umstände durfte sich der 34- 
jährige Berner immerhin über einen 
kleinen Lichtblick freuen. Er holte 
erstmals seit dem Auftaktrennen im 
März in Katar, wo er ebenfalls 15. ge-
worden war, wieder einen Punkt. Mit 
knapp 24 Sekunden ist der Rückstand 
auf die Spitze aber nach wie vor 
gross.

Diese Spitze bildete wie vor Wo-
chenfrist in Mugello der australische 
WM-Leader Remy Gardner vor dem 
Spanier Raul Fernandez, der auch in 
der Gesamtwertung der erste Verfol-
ger des Australiers ist. (sda)


